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Holländische Kinder

passieren den Grenzsanitätsdienst

1 Bevor die holländischen 3

Kinder im Hilfsspital ent-
kleidet werden, legt eine
FHD eine genaue Ein-
gangskontrolle an. Die
Kinder haben ihre Be-
gleitpapiere vorzuweisen
und die nötigen Angaben
zu machen

2 Während die Kinder
im Douchenraum gründ-
lieh gereinigt werden,
werden es ihre Kleidchen
im Desinfektionsraum
nicht minder. Die Kleider
werden in einen Spezial-
ofen, in den sogenannten
Autoclaven, gehängt und
desinfiziert

3 Die Kleider werden,
nachdem sie gereinigt
worden sind, im Freien
aufgehängt. Nach der
gründlichen Durchlüftung
werden die Kleider wie-
der abgeholt und die
Kinder wieder eingeklei-
det, nachdem auch sie

gereinigt worden sind

4 Im Douchenraum wer-
den die Kinder von FHD
gründlich eingeseift, ge-
bürstet und geschrubbt,
dann abgetrocknet und in
den Bademantel gehüllt

Rund um uns ist immer noch Chaos.
Millionen von kranken und verseuchten
Menschen leben ohne die Möglichkeit
einer ärztlichen Betreuung. Es fehlt an
Medikamenten, Desinfektionsmitteln und
an Pflegepersonal. Kriegsverwüstete
Gebiete bilden Seuchenherde ersten
Ranges. Wie können wir uns vor An-
steckung schützen, wie verhindern, dass
Seuchen in unser Land eingeschleppt
werden? Antwort: Indem wir uns mit
einem lückenlosen Sanitätskordon um-
geben und niemanden über unsere
Grenzen hereinlassen, welcher nicht die
hygienische Abteilung unseres Grenz-
Sanitätsdienstes passiert hat.

Ein Beispiel: Im Elsässerbahnhof in
Basel ist eben ein grösserer Transport
erholungsbedürftiger Kinder aus Hol-
land eingetroffen. Nach den verschie-
denen Grenzformalitäten werden die
aus dem kriegsgeschädigten Land kom-
menden Kinder dem Grenzsanitätsdienst
zur ärztlichen Kontrolle und Reinigung
übergeben. Unsere kleinen, schüchter-
nen Gäste werden von Helferinnen des
Roten Kreuzes, Abteilung Kinderhilfe,
begleitet. Schon im Bahnhof tritt in
aller Stille die hygienische Abteilung
des Grenzsanitätsdienstes in Funktion.
Pfadfinder und Pfadfinderinnen laden
aus den Eisenbahnwagen die Koffer-
chen und Päckli der Kleinen aus und
übergeben sie den Desinfektoren. Alles
Gepäck wird vorerst etikettiert, dann
desinfiziert. Auch die mitgeführten
Wolldecken und die Eisenbahnwagen
werden gründlich gereinigt. Die Kinder
werden in Trams verladen und ins
Basler Hilfsspital zur gründlichen Rei-
nigung und zur grenzsanitarischen Un-
tersuchung befördert. Als Hilfskräfte
sind ein Detachement FHD sowie einige
Aerzte und Hygieniker aufgeboten wor-
den, die bereits in den verschiedenen
Abteilungen die nötigen Vorbereitungen
getroffen haben.

Nun kann es losgehen! Im Vorraum
werden die Kleinen entkleidet, nach
einer ersten summarischen Untersu-
chung mit einer Nummer um den Hals
und einem Bademantel versehen und
in den Doucheraum begleitet. Junge, be-
geisterte FHD seifen die Kinder gründ-
lieh ein, bürsten sie ab und waschen sie
mit Schwämmen. Inzwischen sind die
von den Kindern in nummerierten
Kästchen deponierten Kleider und son-
stigen Effekten von Soldaten mit Neo-
cid behandelt worden. Nachdem die
Haare der Feriengäste mit einer Neo-
cidlösung behandelt worden sind, ge-
langen die Kleinen in den Vorraum
des Arztes.

Drei Aerzte sind damit beschäftigt,
jedes Kind peinlich genau zu unter-
suchen. Erst wenn diese Untersuchung
beendet ist, werden die Haare der
Kleinen im Ankleideraum geföhnt und
die Kinder nachher wieder von FHD
eingekleidet. Arg zerrissene Kleidungs-
stücke werden sofort an Ort und Stelle
aus den Beständen des Roten Kreuzes
ersetzt. Zum Abschluss dieser not-
wendigen Prozedur werden die Kinder,
bevor sie das Hilfsspital verlassen, noch
einmal mit Neocid bestäubt. Dann geht
es mit dem grünen Tram zum Bahnhof
und weiter zu den wartenden Pflege-
eitern in der ganzen Schweiz.

HoIIàdisàe Xinder

passiSren den (^ren^^anitätsdienst

1 ksvor cüs koUcmciücksn Z

Xincisr !m Bilszzpitcii ent-
kislclet vsrcien, >sgt eins
fBO eine genaue fin-
gongzicontroile an. Oie
Xinüer kabsn ikrs öe-
gleitpopisne vorTuveisen
unci ciie nötigen Angaben
Tu macken

2 ^Vökrenci ciie Xincter
im Oovcksnraum grünci-
lick gereinigt vercisn,
vercisn es ikre Xleicicken
im Oezintsictionzraum
nickt minder. Oie Xieicier
vercisn in einen Zperial-
otsn, in cien 5ogsnonnten
/cutociavsn, gekängt unrt
clesintiTiert

Z Ois Xieicier vercisn,
nockösm sie gereinigt
vorcien zinci, im freien
avtgskängt. block cisr
grünölickenOurckiüttung
vsrcien ciie Xieicier vie-
cier abgskolt unci ciie
Xincisr viscier singslclsi-
ciet, nacköem auck sie

gereinigt vorcien sinct

4 im Oauckenroum ver-
clsn ciie Xincier von fi-IO
grünciiick eingeseift, ge-
bürstet unci gesckrubbt,
ciann abgetrocknet unci in
cien kaciemantsl geküllt

Rund um uns ist immer noch Okaos.
IVIillionsn von kranken unci verseuchten
iVIsnschsn leben okns die iVlöglickksit
einer ärztlichen Betreuung. Bs kehlt an
Medikamenten, Ossinkektionsmitteln unci
an Btlsgepersonal. Rriegsvsrwüstete
Oebiets bilcien Seuchenherds ersten
Ranges. V/is können wir uns vor à-
steckung schàen, wie verhindern, «lass
Seuchen in unser Band eingeschleppt
werden? Antwort' Indem wir uns mit
einem lückenlosen Lsnitätskordon um-
geben und niemanden über unsere
Orsn?en hereinlassen, welcher nicht die
hygienische Abteilung unseres Liren?-
Sanitätsdienstes passiert hat.

Bin Beispiel: Im Blsässsrbahnkot in
Basel ist eben sin grösserer Transport
erhoiungsbsdürktigsr Rinder aus Bol-
land eingetrotksn. Rack den vsrschis-
denen OrsnTkormsiltäten werden à
aus dem krisgsgeschädigtsn Band kom-
menden Rinder dem Liren^Sanitätsdienst
?ur är?tlicken Rontroiis und Reinigung
übergeben. Unsere kleinen, schlichter-
nsn Liästs werden von Belterinnsn des
Roten RrsuTes, Abteilung Rindsrkilke,
begleitet. Lekon im Baknbot tritt in
aller Stille die hygienische Abteilung
des OrsnTsanitätsdisnstss in Bunktion.
Bksdtindsr und Bkadtinderinnsn laden
aus den Bissnbshnwsgen die Rätter-
chen und Bäckli der Rleinen aus und
übergeben sie den Ossintektoren. tillss
Liepäck wird vorerst etikettiert, dann
dssintiTiert. àch die mitgekükrten
tVolldecksn und die Bissnbshnwagen
werden gründlich gereinigt. Ois Rinder
werden in Brams verladen und ins
Baslsr Bilksspitsl ?ur gründlichen Rei-
nigung und Tur grenTsanitarischen IIn-
tersuchung ketördsrt. ^.Is Bilkskrätte
sind ein Oetacbement BIIO sowie einige
àr?ts und Bxgisniksr autgeboten wor-
den, die bereits in den verschiedenen
Abteilungen die nötigen Vorbereitungen
getrokten haben.

Run kann es losgebsn! Im Vorraum
werden die Rlsi-nsn entkleidet, nach
einer ersten summarischen Ilntersu-
chung mit einer Rummer um den Bals
und einem Bademantel versehen und
in den vouckeraum begleitet, dungs, bs-
geisterte RBO selten die Rinder gründ-
lich ein, bürsten sie ab und waschen sie
mit Schwämmen. Inzwischen sind die
von den Rindern in nummerierten
Rästchsn deponierten Rlsider und son-
stigsn Bttsktsn von Soldaten mit Reo-
cid behandelt worden. Rackdem die
Haare der Berisngästs mit einer Reo-
cidlösung behandelt worden sind, gs-
langen die Rleinen in den Vorraum
des Erstes.

Vrsi vkerà sind damit bssckättißt,
jedes Rind peinlich genau nu unter-
suchen. Brst wenn diese Untersuchung
beendet ist, werden die Haars der
Rleinen im àklsidsraum gsköknt und
die Rinder nachher wieder von RBV
eingekleidet, /trg ?.srrissens Rleidungs-
stücke werden sotort an Ort und Stelle
aus den Beständen des Roten Rreuzes
ersetzt, ^um Abschluss dieser not-
wendigen BroTsdur werden die Rinder,
bevor sie das Biltsspital verlassen, noch
einmal mit Rsocid bestäubt. Oann gebt
es mit dem grünen Bram ?um Babnkok
und weiter ?u den wartenden Btlege-
eitern in der ganzen Schwel?.



wissenhaftigkeit vorgenommen wird. Nur gesunde
Kinder werden an die schweizerischen Pflege-
eitern weitergeleitet. Kranke werden im Spital zur
Behandlung zurückbehalten

8 Arg defekte Kleidungsstücke werden den Kindern
durch die Fürsorgestelle des Roten Kreuzes ersetzt

9 Und nun steht der kleine Holländer reisefertig

da. Bevor er das Hilfsspital verlässt, wird er noch
einmal kurz mit Neocid bestäubt

10 Dann wird der Transport zusammengestellt.
Die Kinder werden nach ihrer kantonsweisen
Zuteilung gruppiert, mit einer Etikette versehen
— und dann gehts mit dem Tram nach dem
Bahnhof, hinein in die Schweiz

fii

vizzenkaliigkei« vorgenommen virri, kiurgesuncie
Xincier vsrcien an <jls sckvsi^sriscken Pflege-
eitern weitergeieitet. ^^anice >»/ercjen im 8piîa! ?ul-
kskanciiung ^urückbekoitsn
S ^rg ciefekie Xieicivngsslvcks vsr6sn lien Xin<«ern
ciurck cils pürsorgesteiis lies Xoisn Xreuies ersetzt

KInci nun stsk» 6er kleine kloliäncler reisefertig

<lo, kevor sr <los i-iiifsspltai verlässt, viril er nock
einmal kvl'? mit l^eocici deztâubî

10 Oonn virä äsr transport ^vsommengestsiit.
vis Xinäsr veräen nacti ikrer kontonsveisen
Zuteilung gruppier«, mit einer Etiketts verseilen
— unci -iann gekts ml« «iem 1°rom nack äem
kaiinkos, iiinein in äie Zckveii
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